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1. Auszug aus dem Wettbewerbsprogramm  

1.1 Ausgangslage  

Die Berner Fachhochschule (BFH) hat, 1997 aus dem Zusammenschluss von 12 Hochschulen ge-
gründet, in den letzten Jahren ein kontinuierliches Wachstum und verschiedene Reorganisations-
phasen durchlebt. Dieser Auf- und Umbauprozess konnte nur teilweise auf die räumlichen Infrastruk-
turen übertragen werden. Viele Gebäude weisen für den heutigen Fachhochschulbetrieb überalterte, 
unflexible und unwirtschaftliche Strukturen auf. Dringender Handlungsbedarf besteht bei den techni-
schen Disziplinen. Die beiden Departemente "Technik und Informatik" (BFH-TI) sowie "Architektur, 
Holz und Bau" (BFH-AHB) sind in den Regionen Bern, Biel und Burgdorf auf rund  zehn Standorte 
verteilt.  
Mit dem Neubau des Campus Biel/Bienne wird ein erster wichtiger Schritt getätigt, um die BFH zu 
konzentrieren und die räumliche Infrastruktur zu verbessern. Der Bezug des Neubaus soll ab 2021 
erfolgen. 

1.2 Auftraggeberin  

Veranstalterin und Auftraggeberin des Projektwettbewerbs ist die Bau-, Verkehrs- und Energiedirek-
tion des Kantons Bern (BVE), vertreten durch das Amt für Grundstücke und Gebäude des Kantons 
Bern (AGG). 

1.3 Wettbewerbsverfahren  

Das Wettbewerbsverfahren untersteht dem GATT/WTO-Abkommen über das öffentliche Beschaf-
fungswesen. Der Projektwettbewerb ist als offenes Verfahren, gemäss Gesetz und Verordnung über 
das öffentliche Beschaffungswesen (ÖBG/ÖBV) ausgeschrieben.  
Für die Durchführung des einstufigen anonymen Projektwettbewerbs gilt die Ordnung SIA 142, Aus-
gabe 2009, subsidiär zu den Bestimmungen über das öffentliche Beschaffungswesen. 

1.4 Teilnahmeberechtigung  

Die komplexe Wettbewerbsaufgabe ist integral von einem Generalplaner zu bearbeiten mit den wich-
tigsten dafür notwendigen Planern mit Wohn- oder Geschäftssitz in der Schweiz oder einem Ver-
tragsstaat des GATT/WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen, soweit dieser 
Staat Gegenrecht gewährt. 
 
Folgende genügend qualifizierte Fachleute sind mindestens nachzuweisen und in die Wettbewerbs-
bearbeitung zu integrieren: 
- Architekt/Gesamtleiter 
- Bauingenieur, inkl. Holzbauspezialist 
- Gebäudetechnikplaner HLKKS, E und MSRL 
- Landschaftsarchitekten 
Die Mehrfachbeteiligung von Architekten, Bauingenieuren und Landschaftsarchitekten in anderen 
Teams ist ausgeschlossen, die übrigen Planer, Fachplaner und Spezialisten dürfen in mehreren 
Teams vertreten sein. 
Mitarbeitende der Berner Fachhochschule sowie Planungsbüros, die an den Vorbereitungen zum 
Projektwettbewerb beteiligt waren sind nicht teilnahmeberechtigt. 

1.5 Wettbewerbsaufgabe  

Mit dem Projektwettbewerb wird ein überdurchschnittlich gutes städtebaulich und architektonisch 
stimmiges Projekt für den Campus Biel/Bienne gesucht, welches einen zeitgemässen und zukunfts-
fähigen Fachhochschulbetrieb mit Erfüllung aller betrieblichen Anforderungen der BFH auf lange 
Sicht und in höchstem Masse gewährleistet, bezüglich Umwelt und Ökologie neue Massstäbe setzt 
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und wirtschaftlich attraktive Voraussetzungen für ein optimales Kosten-Nutzenverhältnis bei den Er-
stellungs-, Betriebs- und allen weiteren Kosten über die gesamte Lebensdauer bietet. 
Der Campus wird durch seine Konzeption als städtische Fachhochschule ein wichtiger Meilenstein 
für die zukünftige Entwicklung von Biel. 
Die Anforderungen an die Konzeption, Projektierung und Realisierung sind entsprechend hoch. 
Wichtige Ziele für die Bauherrschaft sind u.a. die Einhaltung des vorgesehenen Kostenrahmens von 
insgesamt CHF 213 Mio. für BKP 1-9 (ohne nutzerspezifische Apparate und Möblierung), die Auf-
nahme des Fachhochschulbetriebs im Sommer/Herbst 2021 sowie die Realisierung des von der BFH 
geforderten So�O�O�I�O�l�F�K�H�Q�E�H�G�D�U�I�V�� �Y�R�Q�� �F�D���� �����µ������m2 Hauptnutzfläche (HNF) mit allen dazugehörenden 
Nebenräumen. 
 
Besondere Priorität bei der Bearbeitung der Projektaufgabe haben: 

�x Architektonische  und städtebauliche  Qualität, Authentizität  des Campus mit der BFH 
�x Eine für den  Betrieb optimale Infrastruktur  mit durchdachter Gebäudestruktur  (Trag-

werk, Gebäudetechnik etc.) sowie eine hohe Nutzungsflexibilität; Stichworte: Raumzusam-
menhänge, künftige Veränderungen in Lehre und Forschung 

�x Lebenszykluskosten , insbesondere Erstellungs-, Instandsetzungs- und Betriebskosten 
 
Campus Hall 
Die Firma Manufacture des Montres Rolex SA wird als Mäzenatin den Neubau des Campus 
Biel/Bienne unterstützen. Das Unternehmen leistet durch ihr finanzielles Engagement einen Beitrag, 
damit die Aula zur Campus Hall, einer Eventhalle mit allen benötigten Nebenräumen ausgebaut wer-
den kann. Der Berner Fachhochschule wird damit ermöglicht, den Studierenden und der Öffentlich-
keit einen attraktiven Ort des Austausches in Lehre und Freizeit zu bieten. Der Campus soll gesamt-
haft aufgewertet werden und kann auch ausserhalb des regulären Schulbetriebes der Öffentlichkeit 
für kulturelle und gesellschaftliche Anlässe geöffnet werden. 
 
Nutzungsflexibilität 
Die beteiligten Departemente BFH-AHB und BFH-TI entwickeln sich kontinuierlich und dermassen 
schnell, dass der Nutzungsflexibilität eine grosse Bedeutung zukommt. Das Gebäude soll in seiner 
Erstkonzeption ohne grosse bauliche und ausrüstungsbezogene Interventionen umfangreiche be-
triebliche Veränderungen verkraften. Es ist fähig, zukünftige Entwicklungen dank einer nutzerneutra-
len und multifunktionalen Architektur zu antizipieren. Massgeschneiderte Lösungen werden vermie-
den. 
Flexibel unterteilbare Flächen und Räume unterstützen die Forderung nach möglichst vielfältigen und 
abwechslungsreichen Lern- und Forschungslandschaften, die je nach Bedarf von den verschiedenen 
Akteuren unterschiedlich bespielt werden können. 
Die Grundsätze der Systemtrennung (Arealverfügbarkeit und Erweiterbarkeit, horizontale und verti-
kale Nutzungsflexibilität und Bauteiltrennung) sind zu berücksichtigen. 
 
Erweiterbarkeit 
Nach der Inbetriebnahme des Campus im Jahr 2021 muss auf dem "Feldschlössli-Areal" innerhalb 
des Planungsperimeters (Siehe Abbildung 2) langfristig ein zusätzlicher Flächenbedarf von 25% 
���U�X�Q�G�����µ�������P2 HNF, resp. ca. 14'500m2 GF) realisierbar sein. Diese zusätzliche Geschossfläche ist 
volumetrisch und mit einem Flächennachweis in den Entwurf zu integrieren. 
 
Einsatz von Holz 
Der Kanton Bern als grosser Waldbesitzer und die BFH mit der Fachrichtung Holz fordern und för-
dern den Einsatz von Holz. Dort, wo die Anforderungen an den Werkstoff und die Bauweise dies oh-
ne übermässigen Aufwand zulassen, sind Holz als Werkstoff und die Holzbauweise, allenfalls im 
Verbund mit anderen Werkstoffen (z.B. Holz-Beton-Verbund), einzusetzen. 
 
Energie, Umwelt & Ökologie 
�,�P���Q�H�X�H�Q���&�D�P�S�X�V���Z�H�U�G�H�Q���G�L�H���'�H�S�D�U�W�H�P�H�Q�W�H���Ä�7�H�F�K�Q�L�N���X�Q�G���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�N�³���V�R�Z�L�H���Ä�$�U�F�K�L�W�H�N�W�X�U�����+�R�O�]���%�D�X�³��
der BFH zusammengefasst. Die BFH ist mit diversen Projekten in der Energieforschung beteiligt 
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(Solarlabor, Elektromobilität etc.). Entsprechend hoch sind die Anforderungen an das Energiekon-
zept. Gefordert ist ein nachhaltiges Energiekonzept, welches zukunftsweisend ist. Das Gebäude 
muss mindestens den Minergie-P-ECO-Standard erreichen. 
 
Umgebung 
Die Gestaltung der Umgebung ist Teil des städtebaulichen und architektonischen Ausdrucks und soll 
entsprechend zusammen mit dem Neubau für den Campus ein authentisches Gesamtbild ergeben. 

1.6 Planungsperimeter  

Standort 
Als Standort für den Neubau Campus Biel/�%�L�H�Q�Q�H�� �L�V�W�� �G�D�V�� �Ä�)�H�O�G�V�F�K�O�|�V�V�O�L-Areal�³ festgelegt worden, 
welches sich zentral südwestlich vom Bahnhof Biel an der zukünftigen Fussgängerachse zwischen 
Bahnhof und See befindet. 
Auf der anderen Seite der Marcelin-Chipot-Strasse direkt vis-à-vis des "Feldschlössli-Areals" ist das 
Grundstück für den Swiss Innovation Park (SIP) gelegen. 
Die bestehenden Gebäude auf dem Areal sind zum Abbruch vorgesehen. 
 

 
Abbildung1: Ausschnitt aus Biel mit dem Standort für den Campus Biel/Bienne  
 
Planungsperimeter 

 
Abbildung 2: Planungsperimeter für den Campus Biel/Bienne, Baufeld 
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1.7 Preisgericht  

Fachpreisrichter/innen (mit Stimmrecht) 
Angelo Cioppi   Dipl. Architekt HTL 
    Amt für Grundstücke und Gebäude des Kantons Bern 
    Vorsitz der Jury, Leiter Bauprojektmanagement 
 
Michael Frutig   Dipl. Architekt HTL 
    Amt für Grundstücke und Gebäude des Kantons Bern 
    Gesamtprojektleiter Campus Biel/Bienne 
 
Peter Berger   Dipl. Architekt ETH SIA BSA 
    Berner Fachhochschule 
    Prof. für Entwurfstheorie und Bautechnik 
 
François Kuonen  Dipl. Architekt HES Fribourg 
    Ehemaliger Leiter Abteilung Stadtplanung Biel 
 
Sibylle Thomke   Dipl. Architektin MSAAD SIA 
    SPAX, Strategische Planung + Architektur, Biel 
 
Maria Zurbuchen-Henz  Dipl. Architektin ETHZ SIA BSA  
    M+B Zurbuchen-Henz Architectes, Lausanne 
  
Walter Wäschle   Dipl. Ing. Mag. Architekt SIA  
    Atelier WW AG, Zürich 
 
Hermann Kaufmann  Univ.-Prof. DI 
    Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH, A-Schwarzach  
 
Daniel Meyer   Dipl. Bauingenieur ETH SIA SWB 
    Dr. Lüchinger + Meyer Bauingenieure AG, Zürich 
 
Sibylle Aubort Raderschall Landschaftsarchitektin HTL BSLA SIA 
    raderschallpartner ag, Meilen 
 
Sachpreisrichter (mit Stimmrecht) 
Herbert Binggeli   Prof. Dr. phil. 
    Berner Fachhochschule, Rektor 
    Leitung Fachhochschulausschuss Campus Biel/Bienne 
 
Achim Steffen   Betriebsökonom FH 
    Erziehungsdirektion des Kantons Bern 
    Generalsekretariat, Fachbereich Bauplanung und �±koordination 
 
Marcel Baak   Prof. Dr. für Chemie und Werkstoffkunde  
    Berner Fachhochschule, Mitglied der Geschäftsleitung BFH-TI 
    Nutzervertreter Campus Biel/Bienne 
 
Louis Waltenspühl  Manufacture des Montres Rolex  SA 
    Vice-Président du Conseil d'administration 
 
Ersatzfachpreisrichter 
Hugo Fuhrer   Dipl. Architekt FH 
    Amt für Grundstücke und Gebäude des Kantons Bern 
    Bereichsleiter Bauprojektmanagement 
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Daniel Börmann   Prof. Dipl. Architekt ETH 
    Berner Fachhochschule, Leiter Bachelor Architektur 
    Nutzervertreter Campus Biel/Bienne 
 
Ersatzsachpreisrichter/innen 
Martina Hefele   Dipl.-Ing. (FH), exec. MBA 
    Berner Fachhochschule, Leiterin Immobilienmanagement, 
    Betriebsprojektleiterin Campus Biel/Bienne 
 
Astrid Furtwängler  lic. Rer. Publ. HSG 
    Erziehungsdirektion des Kantons Bern, Amt für Hochschulen 
    Vorsteherin der Abteilung Fachhochschulen 
 
Andrea Vezzini   Prof. Dr. sc. techn. 
    Berner Fachhochschule, Prof. für Industrieelektronik 
    Nutzervertreter Campus Biel/Bienne 
 
Pascal Bratschi   Manufacture des Montres Rolex  SA 
    Directeur  
 
Vertretungen / Wettbewerbsbegleitung / Experten mit beratender Stimme 
 
Vertretung Nidau 
Stefan Ochsenbein  Stadtschreiber Stadt Nidau 
Ulrich Trippel   Leiter Abteilung Infrastruktur Stadt Nidau (Teilnahme bei Bedarf) 
 
Vertretung Swiss Innovation Park SIP 
Thomas Gfeller   Verwaltungsratspräsident InnoCampus AG, Biel 
 
Vertretung Campus Hall / Rolex 
Jan Gebert   Dipl. Architekt EAUG / SIA 
    Gebert Architectes SA, Biel 
 
Wettbewerbsbegleitung 
Marc Petitjean   Dipl. Architekt ETH, SIA, MRICS  
    Helbling Beratung + Bauplanung AG, Zürich  
    Moderation, Wettbewerbsbegleitung 
 
Expertinnen und Experten 
Nachfolgende Expertinnen und Experten waren an der Vorprüfung beteiligt: 
 
- Hans Seelhofer, Dr. Lüchinger & Meyer AG: Tragkonstruktion 
- Zeliha Kuscuoglu, Berner Fachhochschule, Stv. Leiterin Immobilienmanagement: Betrieb 
- Urs Grieder, Planconsult W+B AG: Betrieb 
- Ernst Roth, Reso Partners AG: Logistik, Verkehr, Betriebskosten, Flächeneffizienz 
- Luzia Nievergelt, Reso Partners AG: Logistik, Verkehr, Betriebskosten, Flächeneffizienz 
- Martin Stocker, Enerconom AG: Gebäudetechnik HLKKS/Minergie-P-Tauglichkeit 
- Christian Bähler, Elektroingenieurbüro Bähler AG: Gebäudetechnik Elektro/MSRL 
- Eduard Monaco, CSD: Umwelt und Ökologie, Minergie-ECO-Tauglichkeit 
- David Zweifel, GVB Services AG: Einhaltung Brandschutz 
- René Kümmerli, Perolini Baumanagement AG: Erstellungskosten 
- Marc Petitjean, Helbling Beratung + Bauplanung AG: Baugesetz, Umgang mit Landfläche  
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1.8 Gesamtpreissumme  

Dem Preisgericht stehen für die Prämierung von ca. 5 bis 10 Projekten (Preise und Ankäufe) CHF 
490'000.-- (exkl. 8% MWST.) zur Verfügung. Diese Gesamtpreissumme wird in jedem Fall nach Be-
endigung der Ausstellung voll ausgerichtet, höchstens 40% davon für allfällige Ankäufe (Art. 17.3 SIA 
142, Ausgabe 2009). Die Bestimmung der Gesamtpreissumme basiert auf der entsprechenden Weg-
leitung zur Ordnung SIA 142 und der Kommission SIA 142/143. 

1.9 Beurteilungskriterien  

Gesellschaft und Architektur  
Städtebauliches Konzept 
- Identität der Gesamtanlage 
- Bezug zum Ort und Landschaftsraum 
- Erweiterbarkeit 
 
Architektonische Gestaltung 
- Räumliche und formale Identität, Volumen, äussere Erscheinung, Proportionen 
- Innen- und Aussenräume 
- Materialgerechte Umsetzung, Einfachheit der konstruktiven Lösung, Umgang mit Holz 
- Tragwerkskonzept, Tragsystem und Abmessungen 
 
Betriebliche Eignung 
- Erfüllung des Raumprogramms 
- Nutzungsverteilung, Anordnung der Räume und Flächen in Gebäude & Umgebung 
- Sicherheitszonierung 
- Erschliessung und Verkehrswege 
- Gebäude- und Raumstruktur bezüglich Qualität, Nutzungsflexibilität und Möblierbarkeit 
- Logistik, Ver- und Entsorgung, Kapazität von Personen- und Warenströmen 
 
Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben 
 
Wirtschaft  
Optimale Ausnutzung Areal 
- Bauweise, Nutzungsfähigkeit der Restarealfläche 
- Kompaktheit der Baukörper 
 
Lebenszykluskosten 
- Erstellungskosten 
- Unterhalts-, Instandsetzungs-, Betriebs- und Rückbaukosten 
- Flächeneffizienz 
 
Umwelt + Ökologie  
Minergie-ECO-Tauglichkeit 
- Materialisierung und Konstruktion (ECO-tauglich) 
- Flexibilität (Gebäudestruktur und Fassade) 
- System- und Bauteiltrennung (Primär-, Sekundär-, Tertiärsystem) 
- Tageslichtnutzung 
 
Energie und Gebäudetechnik 
- Minergie-P-Tauglichkeit 
- Energiekonzept/Potential für die Eigenversorgung von Energie  
- Potential für den Einsatz von Photovoltaik 
- Gebäudetechnikkonzept 
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1.10 Termine  

 
Publikation auf www.simap.ch (ID 119933) am Dienstag, 16. Dez. 2014 
Bezug Modell  ab  Montag, 19. Jan. 2015 
Fragestellung auf www.simap.ch bis  Mittwoch, 4. Feb. 2015 
Fragebeantwortung  auf www.simap.ch bis Freitag, 20. Feb. 2015 
Abgabe Pläne gem. Kapitel A.16.1 bis Freitag, 08. Mai 2015 
Abgabe Modell gem. Kapitel A16.2 am Freitag, 22. Mai 2015 
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2. Beurteilung  

2.1 Anmeldung und Teilnahme  

Es haben sich 59 Planerteams nach den Vorgaben des Wettbewerbsprogramms angemeldet. Es 
sind total 54 Projekte eingereicht worden. 

2.2 Ablauf Jurierung  

Die Jurierung erfolgte in zwei Jurysessionen à je zwei Tage. Vor der ersten Jurysession vom 3. und 
4. Juni 2015 wurden alle Projekte vorgeprüft. Anschliessend erfolgte vor der zweiten Jurysession ei-
ne vertiefte Prüfung der verbliebenen Projekte. An der zweiten Jurysession vom 24. und 25. Juni 
2015 wurden die verbliebenen Projekte beurteilt. Nach einem Kontrolldurchgang durch alle Projekte 
wurde die Rangierung und Verteilung von Preisen und Ankäufen vorgenommen.  

2.3 Vorprüfung  

Die Vorprüfung bestand aus der formellen und materiellen Prüfung aller eingereichten Projekte, mit 
einer groben Beurteilung der wesentlichen Anforderungen, mit Ausnahme der Themen Städtebau, 
Architektur und Umgebungsgestaltung. 
Die Grundlagen der Vorprüfung waren das Wettbewerbsprogramm vom 28. November 2014 zu-
sammen mit der Fragenbeantwortung vom 20. Februar 2015 inkl. aller dazugehörigen Beilagen. 
 
Formelle Vorprüfung  
Alle eingereichten Projekte wurden hinsichtlich Einhaltung des Eingabedatums, der Anonymität, der 
Vollständigkeit der Unterlagen und der Einhaltung der darstellerischen Vorgaben geprüft. 
Alle 54 eingegeben Projekte wurden fristgerecht und anonym eingereicht. Einige Projekte wiesen im 
Bereich der Vollständigkeit der Unterlagen sowie bei der Einhaltung der darstellerischen Vorgaben 
inhaltlich geringfügige Mängel auf. 
 
Das Preisgericht beschloss, alle 54 Projekte zur Beurteilung zuzulassen. 
 
Materielle Vorprüfung  
Bei der materiellen Vorprüfung wurden alle Projekte durch Experten hinsichtlich Einhaltung der Vor-
gaben des Wettbewerbsprogramms und in Bezug auf die Beurteilungskriterien mit Ausnahme der 
Themen Städtebau, Architektur und Landschaftsarchitektur geprüft. 
 
Bei einigen Projekten sind Vorgaben aus dem Wettbewerbsprogramm nicht oder nur ungenügend 
eingehalten worden. Wegen fehlender oder mangelhafter Angaben, beispielsweise bei der Darstel-
lung zur Materialisierung und zur Konstruktion oder der Einhaltung der vorgegebenen lichten Raum-
höhen gemäss Raumprogramm, konnten einzelne Prüfungspunkte nicht überall vollständig beurteilt 
werden.  
 
Das Preisgericht beschloss, alle 54 Projekte zur Beurteilung zuzulassen. 
 
�'�D�V���3�U�R�M�H�N�W���1�U�����������Ä�*�0�³�� �Y�H�U�O�H�W�]�W���L�Q���Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�P���$�X�V�P�D�V�V���G�L�H���(�L�Q�K�D�O�W�X�Q�J���G�H�V���Y�R�U�J�H�J�H�E�H�Q�H�Q���:�H�Wt-
bewerbsperimeters. Das Preisgericht beschloss einstimmig, dieses Projekt von der Preiserteilung 
(gem. Art. 19.1 Ziff. b, SIA 142/2009) auszuschliessen. 

2.4 Erster Ausscheidungsrundgang  

Die Projekte wurden vom Preisgericht zuerst in Gruppen und anschliessend im Plenum nach den im 
Wettbewerbsprogramm festgelegten Kriterien beurteilt. In einem ersten Ausscheidungsrundgang 
wurden Projekte ausgeschieden, die konzeptionell nicht überzeugen und weder den betrieblichen 
Anforderungen noch den städtebaulichen und architektonischen Erwartungen genügen. 
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Im 1. Rundgang wurden folgende 18 Projekte einstimmig ausgeschlossen: 
 
01 PETRA 
04 cambium 
05 Sechs Freunde / Six amis 
09 DOMUS 
17 KRONE 
20 PAIDEIA 
27 denkfabrik 
29 CityPiece 
32 FAGUS 
33 les halles 
36 Wissensfabrik 
37 CASTOR & POLLUX 
38 LLBLBACPJV 
42 KULTUR.WERKHOF 
43 testa rossa 
46 serpentine 
48 QUARTETT 
54 InnenStrasse 
 

2.5 Zweiter Ausscheidungsrundgang  

Die übrig gebliebenen 36 Projekte wurden vom Preisgericht nach den festgelegten Beurteilungskrite-
rien detaillierter beurteilt. Anschliessend wurden in einem zweiten Ausscheidungsrundgang weitere 
Projekte ausgeschieden, welche zwar in Teilaspekten interessante Vorschläge ausgearbeitet haben, 
die jedoch einem ganzheitlichen Qualitätsanspruch bezüglich der Beurteilungskriterien nicht genü-
gend zu überzeugen vermögen: 
 
Im 2. Rundgang wurden folgende 14 Projekte einstimmig ausgeschlossen: 
 
02 deep thought 
10 FOUR 
11 knock on wood 
12 FOLIUM 
13 HALVAR 
16 BLOX 
22 NUKLEUS 
26 ��Hashtag 
30 CASTRO 
39 FUN PALACE 
45 GESCHWISTER TANNER 
51 Raumfigur 
52 la Clairière 
53 PALAFITTE 

2.6 Erster Kontrolldurchgang  

Die Ausscheidungen aus dem ersten und zweiten Rundgang wurden nach einem ersten Kontroll-
rundgang durch das Preisgericht bestätigt. 

2.7 Dritter Ausscheidungsrundgang  

In einem dritten Ausscheidungsrundgang wurden weitere Projekte ausgeschieden. Diese Projekte 
vermochten trotz grosser vorhandener Qualitäten nicht vollumfänglich zu überzeugen. 
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Im 3. Rundgang wurden folgende 11 Projekte einstimmig ausgeschlossen: 
 
06 Placepartout 
14 �&�D�µ���*�U�D�Q�G�D 
21 KAPLA 
23 WABISABI 
25 PIANO NOBILE 
28  LA LOUVE 
31  FRIENDS 
35 TRIFOLIUM 
40 ARCHE 
44 promenade 
49 Filet 

2.8 Vertiefte Prüfung  

Die in der engeren Wahl verbliebenen elf Projekte wurden mit Ausnahme des Projekts Nr. 15 einer 
vertieften Vorprüfung unterzogen. Das Preisgericht beschloss, dass das Projekt Nr. 15 zwar rangiert 
werden könnte, jedoch aufgrund der wesentlichen Verletzung des vorgegebenen Wettbewerbsperi-
meters voraussichtlich keine Empfehlung des Preisgerichts zur Weiterbearbeitung erhalten wird. 
Deshalb wurde bei diesem Projekt auf die weitere vertiefte Vorprüfung verzichtet. 
 
Die vertiefte Vorprüfung umfasste die Erfüllung der Projektanforderungen gemäss den Beurteilungs-
kriterien in den Bereichen Tragwerksplanung, Betrieb, gesetzliche Vorgaben, Ausnützung Areal, Le-
benszykluskosten, Minergie-ECO-Tauglichkeit sowie Energie und Gebäudetechnik. 

2.9 Zweiter Kontrolldurchgang  

Die Ausscheidungen aus dem ersten, zweiten und dritten Rundgang wurden anhand eines zweiten 
Kontrollrundganges durch das Preisgericht bestätigt. 

2.10 Vierter Ausscheidungsrundgang  

Nach der Präsentation der vertieften Prüfung durch die Experten und der Erläuterung der Projektbe-
schriebe durch die Fachpreisrichterinnen und Fachpreisrichter werden die 11 verbliebenen Projekte 
nochmals eingehend diskutiert.  
In einem vierten Ausscheidungsrundgang beschloss das Preisgericht einstimmig, ein weiteres Pro-
jekt von der Rangierung und Preiserteilung auszuschliessen: 
 
47 Grande Complication 

2.11 Besichtigung des Areals  

Anlässlich einer Arealbesichtigung wurden diejenigen Projekte, welche für die vordersten Ränge in 
Frage kamen, anhand der Modelle vor Ort beurteilt. Insbesondere wurde die Positionierung der Neu-
bauten im städtebaulichen Kontext vertieft diskutiert. 
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2.12 Rangierung, Preiserteilung und Ankäufe  

Nach eingehender Diskussion beschloss das Preisgericht einstimmig folgende Rangierung, Preiser-
teilung und Ankäufe von Projekten: 
 
1. Rang, 1. Preis Projekt Nr. 24 Trèfle   �&�+�)�������µ��������- 
2. Rang, 2. Preis Projekt Nr. 34 TOTORO  �&�+�)�������µ��������- 
3. Rang, 3. Preis Projekt Nr. 03 MECANA  CH�)�������µ��������- 
4. Rang, 1. Ankauf Projekt Nr. 15 GM   �&�+�)�������µ��������- 
5. Rang, 4. Preis Projekt Nr. 50 Étienne   �&�+�)�������µ��������- 
6. Rang, 5. Preis Projekt Nr. 19 La Nicca   �&�+�)�������µ��������- 
7. Rang, 6. Preis Projekt Nr. 07 here comes the sun �&�+�)�������¶��������- 
8. Rang, 7. Preis Projekt Nr. 41 au joli mois de mai CHF 25'000.- 
9. Rang, 8. Preis Projekt Nr. 08 Fünf Freunde  �&�+�)�������µ��������- 
10. Rang, 9. Preis Projekt Nr. 18 CORVAIR  �&�+�)�������µ��������- 

2.13 Empfehlung des Preisgerichts  

Das Preisgericht empfiehlt der Veranstalterin einstimmig, das im 1. Rang klassierte Projekt 
Nr. 24 Trèfle zur Weiterbearbeitung. 
 
Das Preisgericht empfiehlt der Veranstalterin bei der Weiterbearbeitung des Projekts die unten auf-
geführten Punkte zu berücksichtigen: 
 
- Die Fassade ist hinsichtlich ihres architektonischen Ausdrucks, ihrer Funktion, Konstruktion und 

Fassadenraster sowie einem Minergie-P-tauglichen Sonnenschutz (sommerlicher Wärmeschutz) 
und dem Einbau von genügend Lüftungsflügeln zu überarbeiten. 

- Das Tragsystem soll im Kernbereich klarer konzipiert und dahingehend überprüft werden, ob das 
Tragsystem der Mantelnutzung auch im Kernbereich angewendet werden kann. Die Lastabtra-
gung ist nachzuweisen (u.a. im Bereich SIM-Lab). 

- Die Grundrisse, insbesondere im Erdgeschoss und im Kernbereich der Obergeschosse müssen 
mit der Bauherrschaft und den Nutzern überprüft und weiterentwickelt werden. Im EG ist die ge-
nügende Tageslichtnutzung sicherzustellen. Ausserdem sind die betrieblichen Vorgaben, u.a. die 
Sicherheitszonierungen zu verbessern. 

- Die aussenliegenden Stadträume sollen so überarbeitet werden, dass sie mit qualitativ hochwer-
tiger und adäquater Stimmung versehen sind. 

- Die Anlieferung, Erschliessung und Warenströme sowie die Verbindung zum Coop sind hinsicht-
lich eines optimalen Betriebs zu vereinfachen und zu überarbeiten. 

- Das Gebäudetechnikkonzept ist, insbesondere in Bezug auf Lage und Grösse von Technikzent-
ralen und Steigzonen zu überarbeiten. 

- Die lichten Raum- und Geschosshöhen müssen gemäss den Vorgaben aus dem Raumpro-
gramm überprüft und angepasst werden. 

- Die Gesamtkosten sind bei der Weiterbearbeitung in Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin so 
zu optimieren, dass die Vorgabe eingehalten werden kann. 

2.14 Erkenntnisse des Preisgerichts  

Das Preisgericht kommt nach der Wettbewerbsbeurteilung zur Erkenntnis, dass die von der Veran-
stalterin vorgegebene verfügbare Arealfläche �I�•�U�� �G�L�H�� �H�U�V�W�H�� �(�W�D�S�S�H�� �Y�R�Q�� �����µ������m2, wenn alle mitge-
planten Aussenräume eingerechnet werden, eher knapp bemessen ist. Das Preisgericht regt an, 
dass bereits bei der Realisierung der ersten Etappe der gesamte Wettbewerbsperimeter des "Feld-
schlössli-Areals" für die BFH freigegeben wird. Damit kann sichergestellt werden, dass der neu ge-
schaffene Stadtraum funktioniert und hochwertige Aussenraumfläche nicht nur der BFH, sondern 
auch einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden kann. 
Weiter regt das Preisgericht an, dass die Vorgabe der Sicherstellung der Coop-Zufahrt von der 
Aarbergstrasse her nochmals mit der Stadt Biel und den Verantwortlichen der Planung des Auto-
bahnanschlusses thematisiert wird. Insbesondere sollte überprüft werden, ob die Zufahrt über die 
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Johann-Aberli-Strasse bestehen bleiben kann oder so gelöst wird, dass die Querung des "Feld-
schlössli-Areals" nicht nötig ist. 

2.15 Aufhebung der Anonymität  

Nach Abschluss der Beurteilung durch das Preisgericht gemäss den Kapitel 2.1 �± 2.14 überbrachte 
das Notariat Bichsel die Verfassercouverts der Veranstalterin. 
Die Öffnung dieser Couverts erfolgte in der Reihenfolge der Rangierung der Projekte. Die Verfasser 
aller Projekte sind in Kapitel 4 ersichtlich. 

2.16 Würdigung des Verfahrens und des Ergebnisses  

Das Preisgericht dankt den 54 Teilnehmenden für die Einreichung der Wettbewerbsbeiträge und 
würdigt die geleistete Arbeit in höchstem Masse. Die Teilnehmenden haben sich mit der sehr an-
spruchsvollen Aufgabe intensiv auseinandergesetzt und mit einem breiten Lösungsspektrum eine 
konstruktive, hochwertige und tiefgründige Debatte im Preisgericht ermöglicht. 
 
Das Preisgericht dankt auch den Experten für die präzise und systematische Prüfungstätigkeit sowie 
allen Beteiligten für die Mithilfe bei der Vorbereitung des Projektwettbewerbs. 
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3. Genehmigung Bericht durch das Preisgericht  

 
 

Angelo Cioppi (Vorsitz)  
  

Michael Frutig  
  

Peter Berger   
  

François Kuonen  
  

Sibylle Thomke  
  

Maria Zurbuchen-Henz  
  

Walter Wäschle  
  

Hermann Kaufmann  
  

Daniel Meyer  
  

Sibylle Aubort Raderschall  
  

Herbert Binggeli  
  

Achim Steffen  
  

Marcel Baak  
  

Pascal Bratschi  
 

(Ersatz von Louis Waltenspühl)  

Hugo Fuhrer  
(Teilersatz von Hermann Kaufmann)  
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4. Projektinformation en 

Nr. Projekt Seiten 
 
24 Trèfle, 1. Rang, 1. Preis Seite 19 - 29 

34 TOTORO, 2. Rang, 2. Preis Seite 30 - 37 

03 Mecana, 3. Rang, 3. Preis Seite 38 - 45 

15 GM, 4. Rang, 1. Ankauf Seite 46 - 55 

50 Étienne, 5. Rang, 4. Preis Seite 56 - 65 

19 La Nicca, 6. Rang, 5. Preis Seite 66 - 75 

07 here comes the sun, 7. Rang, 6. Preis Seite 77 - 87 

41 au joli mois de mai, 8. Rang, 7. Preis Seite 89 - 97 

08 Fünf Freunde, 9. Rang, 8. Preis Seite 98 - 107 

18 CORVAIR, 10. Rang, 9. Preis Seite 108 - 117 

 

Projekt der 4. Ausscheidungsrunde Seite 118 

Projekte der 3. Ausscheidungsrunde Seite 118 - 123 

Projekte der 2. Ausscheidungsrunde Seite 124 - 130 

Projekte der 1. Ausscheidungsrunde Seite 131 - 139 

 
  



4 Projektinformationen  Bericht des Preisgerichts, Projektwettbewerb Neubau Campus Biel/Bienne 
 
 

 

 
   Seite 18 

  



4 Projektinformationen  Bericht des Preisgerichts, Projektwettbewerb Neubau Campus Biel/Bienne 
 
 

 

 
   Seite 19 

24 Trèfle   1. Rang, 1. Preis   
 
Architektur/Gesamtleitung:  
Verantwortung: 
Mitarbeitende: 

pool Architekten , Zürich 
Mathias Heinz 
Philipp Hirtler, Thomas Friberg, Julia Neubauer, Miriam Stümpfl, 
Lisa Maillard, Alain Page, Sebastian Nägele 
 

Bauingenieur/Holzbauspezialist:  
Verantwortung: 
 

Blumer Engineering , Waldstatt 
Hermann Blumer 

Gebäudetechnik HLKKS:  
Verantwortung: 
 

Waldhauser + Hermann AG , Münchenstein 
Roman Hermann 

Gebäudetechnik Elektro/MSRL:  
Verantwortung: 
 

Amstein + Walthert AG , Zürich 
Martin Berweger 

Landschaftsarchitektur   
Verantwortung: 
 

Atelier Descombes Rampini SA , Genf 
Marco Rampini 

 

   
Situation      Modell 
 
 
Bericht  
Mit der Erfindung einer sich dreimal einstülpenden Blockrandbebauung wird der Massstab der Grossform 
geschickt gebrochen. Es entstehen verschiedene Platzsituationen, die unterschiedlich bespielt werden �± im 
Norden in der Verlängerung des Walserplatzes als Haupteingang, im Nordosten gegen die Johann-Aberli-
Strasse (und in Erweiterung ihrer heutigen Funktion) als Anlieferungsadresse, im Südwesten Richtung See 
als Aussenraum für das Café und im Süden als Aussenbereich für die Mensa. Diese Stadtplätze sind in ihrer 
Stimmung und Materialisierung noch relativ schematisch, bieten aber das Potential für differenzierte Aufent-
haltsbereiche. Die daraus resultierenden Adressbildungen zu den verschiedenen Quartieren der Nachbar-
schaft erlauben eine präzise Verortung der BFH in ihrem heterogenen Kontext und kreieren Aussenräume, 
die in ihrer Massstäblichkeit stimmig sind. Die vorgeschlagenen Einstülpungen haben den weiteren Vorteil, 
dass sich die ergebende, lange Gebäudeabwicklung - zusammen mit den erhöhten Zentralbauten im Hofbe-
reich - den Verfassern den Spielraum gibt, mit der Mantelbebauung deutlich unter der maximal erlaubten 
Gebäudehöhe von 30 Metern zu bleiben. Mit seinen fünf Geschossen und 23.40 Metern Höhe kreiert das 
vorgeschlagene Mantelvolumen damit ein massstäblich sehr schön abgestimmtes Ensemble mit den bereits 
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im Masterplangebiet bestehenden Bauten, die ihrerseits eine maximale Gebäudehöhe von 18.50 Metern 
aufweisen.  
Der Vorschlag für die Erweiterung vermag das Konzept des Projektes eher noch zu bereichern und ermög-
licht durch seine Positionierung auch einen allfällig etappierten Abbruch der bestehenden Altbauten entlang 
der Salzhausstrasse.  
 
Das Erdgeschoss wird als Erweiterung des öffentlichen Raumes in Form einer Abfolge von Plazas mit darin 
�S�O�D�W�]�L�H�U�W�H�Q�� �Ä�)�L�Q�G�O�L�Q�J�H�Q�³�� �Z�L�H�� �G�H�U�� �&�D�P�S�X�V-Hall, der Aula, und drei grossen Labors betrachtet. Dadurch ent-
steht ein in Nord-Süd Richtung verlaufender, mäandrierender Bewegungsfluss durch das Gebäude. Er wird 
von einer Vielzahl unterschiedlicher Sichtbezüge sowohl gegen innen als gegen aussen geprägt, vermittelt 
zwischen den Programmen im Gebäude, bietet verschiedene Orte für Ausstellungen und Begegnungen und 
wird durch die präzise Platzierung von Café und Mensa belebt. Es gilt sicher, eine ausreichende, natürliche 
Belichtung zu überprüfen und betriebliche Justierungen vorzunehmen, generell hat jedoch die Jury die Inno-
vationskraft und die Robustheit dieser Raumkonstellation überzeugt. Die vom Erdgeschoss aus zu beliefern-
den Werkstätten, fassen diese innenräumliche Platzabfolge im Nordosten und im Südwesten ein. Drei skulp-
turale, frei im Raum stehende Wendeltreppen führen an den Knickpunkten der Grossform in die oberen  
Geschosse, wo sie wiederum von internen Plätzen umgeben werden. Die Gestaltung und Anordnung dieser 
Erschliessungs- und Aufenthaltsbereiche gewährleistet auch in den oberen Geschossen eine einfache Ori-
entierung und vielseitige Begegnungsmöglichkeiten zwischen Organisationseinheiten und kollektiv versus 
individuell genutzten Räumen. Die Idee der verschiedenen Plätze nicht nur zur Verortung des Gebäudes in 
seiner Umgebung, sondern auch zur Verortung der Benutzer in ihrem Gebäude und in ihrer Umgebung, wird 
bis auf das Dach der Mantelbebauung geführt, wo eine Reihe von Aussenräumen mit unterschiedlichen 
Sichtbezügen zum Jura, dem Schloss Nidau und dem See vorgesehen sind.  
 
Die drei kubischen, in den Hofraum gesetzten und an die internen Plätze angrenzenden Zentralbauten wer-
den als 4 - 7-�J�H�V�F�K�R�V�V�L�J�H�� �Ä�7�•�U�P�H�� �G�H�V���:�L�V�V�H�Q�V�³�� �Y�H�U�V�W�D�Q�G�H�Q�� �X�Q�G�� �H�Q�W�K�D�O�W�H�Q die studentischen Arbeitsräume 
sowie die Seminarräume. Daraus entstehen zwar schöne und flexible Verbindungen zu verschiedenen De-
partementen, formal wirken diese Zentralbauten jedoch eher anekdotisch und mit der Geometrie des einge-
stülpten Blockrandtypus konkurrenzierend. Sowohl die Projektidee, als auch die Belichtung der Räume und 
die Komplexität der Fassadenabwicklungen würden von einer ruhigeren Abfolge dieser Zentralbauten profi-
tieren. 
 
Die im Zwischengeschoss des Untergeschosses angesiedelte Querung des Campus zur Erschliessung der 
Coop-Garage, die BFH interne Parkierung auf zwei kompakten Untergeschossen und die Anlieferung im 
Nordosten des Erdgeschosses, sind geschickt gelöst und gut in die Situation integriert. Lediglich die aus 
dem Zwischengeschoss resultierende Gesamttiefe der Untergeschosse ist in Bezug auf Archäologie und 
Grundwasser nicht ganz unproblematisch. 
 
Die Raumtiefe von 18 Metern in den obe�U�H�Q���*�H�V�F�K�R�V�V�H�Q���G�H�V���Ä�0�D�Q�W�H�O�V�³�� �H�U�V�F�K�H�L�Q�W���I�•�U�� �H�L�Q�H���I�O�H�[�L�E�O�H���1�X�W�]�X�Q�J��
adäquat gewählt. Nicht ganz nachvollziehbar ist die Wahl unterschiedlicher statischer Konzepte für die Man-
telbebauung (Stützen mit Flachdecken) und für die Zentralbauten (Stützen und Träger mit Decken in Ske-
lettbauweise). In der Mantelbebauung wird die Höhe der Konstruktion versus der zur Verfügung stehende 
Raum für die Haustechnik hinterfragt, in den Zentralbauten erscheinen die Durchdringungen der Träger mit 
der Haustechnik in Bezug auf die Vielzahl an geforderten Infrastrukturen sowohl statisch als auch ästhetisch 
eher fraglich. 
 
Das äussere Erscheinungsbild des Gebäudes wird stadtseitig von Doppelfassaden und in den Höfen von 
auskragenden Bodenplatten als Witterungsschutz für die Holzfassaden geprägt. Die stadtseitige Verwen-
dung von Glasfaserbeton-Elementen zum Schutz der innenliegenden Holzfenster schafft eine, der Projekt-
idee folgende, spannende Wahrnehmungsschichtung. Sie ist aber in ihrer typologischen Erscheinung weder 
im urbanen Kontext noch in Bezug auf eine mögliche Aussage zum Programm nachvollziehbar und er-
scheint eher als formale Spielerei. Die umfassende Verglasung ist zudem ebenfalls bezüglich des erhöhten 
Grauenergieanteils und der nur knapp zu erreichenden Minergie-P Tauglichkeit kritisch zu hinterfragen. 
Ebenfalls kritisch betrachtet werden die z.T. eher knapp bemessenen Einbringöffnungen für die verschiede-
nen Anlieferungsbedürfnisse.  
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Gesamtwürdigung  
Die Stärke des Projekts liegt in seiner städtebaulichen Integration, dem präzisen Bezug zu seiner Umgebung 
und in seiner betrieblichen Eignung. Geschickt verwebt es verschiedene Massstäbe des Kontexts und des 
Raumprogramms zu einem stimmigen Ensemble. Es verortet sich sensibel in seiner Nachbarschaft, und die 
vorgeschlagenen Raumkonstellationen vermitteln überzeugend zwischen den einzelnen Fachrichtungen der 
Hochschule.  
"Trèfle" schlägt eine selbstbewusste Bildungseinrichtung vor, die es durch eine Vielzahl von internen und 
externen Begegnungsmöglichkeiten schafft, die Idee eines Campus innerhalb eines einzigen, zusammen-
hängenden Gebäudes zu vermitteln. Besonders beeindruckt hat die Jury dabei die Offenheit gegenüber dem 
Kontext gekoppelt mit dem Willen, gleichzeitig ein starkes, architektonisches Zeichen für die Berner Fach-
hochschule zu setzen. 
  
















































































































































































































































